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• Theorie des Geplanten 

Verhaltens (Ajzen, 1991)

• Norm-Aktivations-Modell
(Schwartz & Howard, 1981)





Problembewusstsein 

• Involviertheit (Gardner & Stern, 2002)

• reine Informationskampagnen führen selten zu wirklicher Verhaltensänderung 
(Steg & Vlek, 2009)

• Kombination mit anderen Stategien (Kazdin, 2009)
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Verantwortungsgefühl 

• Vermittlung umweltschützender Werte 

• Selbstverpflichtung (Pallak et al., 1980)



Selbstwirksamkeit

 In welchen Momenten habe ich mich besonders wirksam und stark im 

Umweltschutz gefühlt?



Selbstwirksamkeit
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“Grün

heiraten”



Selbstwirksamkeit

 Handlungswissen (Geller, 1995) & ihre Effektivität 
(Spence et al., 2009)

 Training von Kompetenzen & Feedback 
(Clayton & Myers, 2009)

 Gruppenzugehörigkeit und Gruppenverhalten 
(Doherty & Webler, 2009)





Soziale Normen

 Soll- und Ist-Normen (Cialdini et al., 1990)

 Sticker in the Box! (Hamann et al., 2015)

Kampagnen-Video 

“Litter, get a grip!”

(online verfügbar)
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Soziale Normen

 Soll- und Ist-Normen (Cialdini et al., 1990)

 Sticker in the Box! (Hamann et al., 2015)

 Soziales Modellverhalten und 

Minderheiteneinfluss (Harré, 2011)

„Viele Menschen werfen ihren Müll 

auf den Gehweg – sei keiner davon!“

„Bitte den Mülleimer 

benutzen. Danke!“



(Verhaltens-)Kosten und Nutzen

• Ein Verhalten ändern? Belohnung 

und Bestrafung effektiv

• Lebensstile ändern? Positive und 

negative Spillover-Effekte (Gifford, 

2014)



(Verhaltens-)Kosten und Nutzen

• Ein Verhalten ändern? Belohnung 

und Bestrafung effektiv

• Lebensstile ändern? Positive und 

negative Spillover-Effekte (Gifford, 

2014)

• Werte: altruistisch und 

biosphärisch ja, egoistisch mit 

Bedacht (Clayton & Myers, 2009)

Buch Reinventing 

Organizations



Gewohnheiten

• Temporäre Veränderung 

der Handlungssituation
(Fujii & Gärling, 2003)

• Kritische Lebensereignisse
(Matthies, 2005)



Intention

• Zielsetzung (Abrahamse et al. 2005)

• Implementationsabsichten 
(Steg & Vlek, 2009)

• Prompts (Osbaldiston & Schott, 2012)

IF

THEN







Video

“Hannelore Elsner ist MUTTER NATUR”

(online verfügbar)

Video

“An inconvenient truth”
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deprimiert

verzweifelt

frustriert

taub

hilflos kraftlos

melancholisch nervös

wütend

traurig verbittert



Trailer

“Tomorrow”

(online verfügbar)

Trailer

“2040 – Wir retten die Welt”

(online verfügbar)

Trailer

“But Beautiful”

(online verfügbar)
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Negative Emotionen…

• verhindern 

Lösungsorientierung 
(Harré, 2011)

• haben sich für 

Verhaltensänderung häufig als 

wirkungslos erwiesen 
(Clayton & Myers, 2009)

• brauchen geschützte Räume 
(Ojala, 2015)

Negative Emotionen vor allem bei einer

Zielgruppe einsetzen, die wenig Vorwissen besitzt
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Positive Emotionen…

• bewirken Offenheit und 

Kreativität (Harré, 2011)

• ermutigen, nach Lösungen zu

suchen (Harré, 2011)







Initiative Psychologie im 

Umweltschutz e.V. (2018)
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Gruppenbasierte 

Emotionen         

(Wut/Ungerechtigkeit)

van Zomeren et al. (2008)



Satz vervollständigen

Ich bin…



Satz vervollständigen

Ich bin…

freundlich
Mitglied beim BUND
eine Frau
Schwester
engagiert
Doktorandin
verlässlich
Musikerin



Social Identity Theory

Weltbürgerin

Europäerin

Deutsche

Hannoveranerin

Tajfel et al. (1978)



Social Identity Theory

Weltbürgerin

Europäerin

Deutsche

Hannoveranerin
Mitglied der Degrowth 

Bewegung

Gärtnerin

Tajfel et al. (1978)

• “Wir”

• Soziale Identität: sozial
geteiltes Verständnis davon, 
was es heißt, ein
Gruppenmitglied zu sein

• Salienz



Soziale Identität

(politisiert)

Gruppenbasierte 

Emotionen         

(Wut/Ungerechtigkeit)

van Zomeren et al. (2008)



Soziale Identität

(politisiert)

Gruppenbasierte 

Emotionen         

(Wut/Ungerechtigkeit)

Kollektive 

Wirksamkeit

van Zomeren et al. (2008)



Wir streiken fürs Klima! Foodsharing!

gruppenbasierte Emotionen - politisierte soziale Identität – kollektive Wirksamkeit
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Soziale Normen 

(Freund*innen)

Partizipatorische 

Wirksamkeit

Asaj & Blahna (2012)

Stukas et al. (2016)

Bamberg et al. (2015)



Germanwatch (2015)

Umweltinstitut München (2019)

Der Handprint



Engagement: Projektteam “Zukunftsfähige Hochschulen”



Kern-Aussagen

 Bei Wissensvermittlung darf es nicht aufhören.

 Positive Emotionen fokussieren, negativen einen geschützten 

Raum geben.

 Individuelle Verhaltensänderung ist beschränkt, deshalb 

braucht es kollektive Aktionen und Engagement.
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